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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badische,» gnädigstem privilegio .

Römisch - Deutsches Reich.
rvesel/ vom 27 Drc. Die Holländer haben bereits

an die Grönzfestungen Breda , Berqopzpom rc den
Bet ' vl oeaeben , sich nur vertheidigungsweist zu halten
und alle Feindseeligkeittu einzustellen . Die französchc
Armeen qehm sämmklich jn die Winterquanicre nach
Mastricbr, Brüssel , Antwerpen rc. Nach Berichtenaus
Amsterdam haben die deyken holländischen Gesandten /
die nach Paris gehen , Befehl , die Dneatcn nicht zu sparen ,
wann nur ein nicht allninachthejiiger Frieden dadurch er«
kauf: werden kann . Es ist tz ! erwiesen, daß dieBesatzung der
holländischen Festung Herzogenbmch nicht stärker war ,
als iZOO Mann , da doch 12000 Mann zur Ver.
tbcidigung derselben erfordert werden und daß sie sich
überhaupt in einem böchstschlccbtcn DerlheidigungSstanv
befand . Daö Fort Crevecöur aber , welches gleichsam
der Schnüffel zu Hcrzogcnbmch ist , weil «s die Haupt
iüt ß kvmmantirt , ergab sich nach 2 Tagen ohne
wenn « Wid - rsiand. Es wurde es ftcyüch den Fran¬
zosen n »dl sctwer , Eroberungen zu machen.

Wese! , vom 28 Dcc . Der Rhein hak sich ober
der Mondung der Lwps festgeictzk ; n : an hat aber sol¬
che Vo kedrungen getroffen , daß rnchls zu b - fürchten
ist . Fünf Ba ' aillons wachen alle Nacht am Ufer und
di? Balten« » sind -mmer bereit zu spielen . Diescinb-
Iler- Anne -' jennilS feikei großen Mangel. — Oester-
reichliche Komvittlrungsttuppen marjch -e : en täglich hier
durch Aue Ungarn neide» 5 srilche Reaim. nier er.
woriet , welche ei ^ Bern chrung von iZ ooo Mann
au .

' wachk. Auch «oll noch jedes deutich« Regiment
Mn 2 ko^ vcni le, - : e stäekr w rd . n . — So even
vecnimml man , die zran - oien hätten aufgetzörl , Grave

zu beschießen und der Waffenstillstand zwischen Frank,
reich und Holland >ev sinem Abschluß nahe .

Utrecht vom 23 Lec . Gestern früh um 6 Uhr
sind die Franzosen dey dem Dorf Driel , mit einer
starken Kolonne die Maas passirt , haben die allda s» .
henve holländische L uppen mit Gewalt zurückgetrieben
und si? immer weiter da sie frische Verstärkungen er.
hielten , verfolgt , wodurch die Staarslrupven , die bey
Rossem und Anvrics stunden , abgeschnilten worden
stad . So viel die Truppen vermochten , marschlrten sie
all ? nach ver Sra '' ! Bommel, wo sie zu der Garni .
son und den Ankommenden stießen , um dem anrücken,
den Feind Widerstand zu thun . Da es inzwischen un ,
möglich gewesen , sich in der Stadt zu halten , so bahn,
le man sich so gut , als es thunlich war , einen Weg
über die Waal , um die Mannschaft noch zu retten ,
welches -ucd zum The >l geglückt hat , ein andrer Theil
aber vom Regiment Oranten Friesland , wie auch von
Hohenlohe und ein Korps Schweizer , wurden zu Ge¬
fangne gemacht , nebst 6 im Eis ftstsitzenden Kanonier-
Nooren und cm Hospiialschiff von den Franzosen ero¬
bert . So eben heißt es , der Feind habe getrachtet ,
auch über die Waal zu gehen.

Auszug eines Briefs aus dem Haag , vom 28
Der. Da die bereits bekannte Abgeordnete , welche
Fnedensunterhandlungcn pflegen sollen , wirklich abge-
reißt find , so hoffe Jedermann , daß wenigstens ein
Waffenstillstand bald zu Stande kommen würde ; aber
diese frohe Aussichten sind nun auf einmal wieder ver.
fchwunde» ; denn heute lief die unangenchmc Nachricht
ein , doß die Franzosen an verschicdnen Plätzen über
die Waal unv Maas gegangen siüd . Sie überwältig ,
ten die Linie bey Breda , wobey der Graf d'Oider-
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« otid nebst stiner Truppe in feindliche Gefangenschaft
«rrieth ; die übrigen warfen sich in qrößler Eil in
Wlikmkadt . Die BoMmelcr Waard ist in feindlicher
Gcmrlk . Von dem Fort St . Andreas hat man ncch
keine ruverläßlge Nachrichten . Man ist aber dafür fo.
wohl , als auch für Wlilemstadt , in großer Bcsorg -
niß. Ucberhaupt herrscht hier wegen diesen so ungün .
stigen Nachrichten eine allgemeine Bestürmung .

Münster , vom 28 Dec . Hier sind bereits die
Reguifflorialien « m den Durchmarsch der Braunschwei ,
gischen Truppen zur briltischen Armee eingctroffen. —
In Holland sind den 22 . Viehs 6 Millionen Pf . Ster¬
ling , für die Kaiscrl . Mliitairkasse bestimmt , angckom.
men . Dieses Geld war in 88 kleinen Tonnen gefaßt ,
wovon za aus Silber und 8 aus Gold bestanden.

Rotterdam , vom 2 Y Dec . Nachdem die Herren
Bevollmächtigte Branzen und Rcpelaer , durch Unpäß,
itchkeik des erstem , einige Tage in unsrer Stadt aufge»
halten worden sind , reißten gedachie Herren cm Sonn ,
abend über das EtS nach Kakendrechl und von da nach
Oostcrhoul ab , wo sie von einem französischen Deka -
schemcnt abgeholt und nach Herzogendusch eskoctirt
werden . Da sich nun jeder schmeichelte , daß wegen
dieser Gesandtschaft keine Feindseligkellen mehr gegen
unsre Grenzen unternommen würben , so kamen gleich ,
wohl am Sonnkag Morgens eine Menge Volks von
den Kanonierböten hier an und erzählten , daß die
Franzosen ausserordentliche Bewegungen auf der Seite
von Bosch und Crevccocur machten , wie sie denn auch
würklich zu Dr >el und Alem über die Maas gesetzt und
in den Bommelwaard eingezogen wären . Ihre Jäger
hätten auf die Kanonenbötcn gefeuert , worauf das
Volk Befehl erhallen , das Geschütz zu vernageln und
die Booten in Grund zu hacken , welches auch gesche.
hen fty .

Haag , vom go Dec . Vorgestern machten die Fran¬
zosen auf alle Standorte an den Grenzen des Staats
einen Angriff , der ihnen auch um so mehr glückte ,
weil sie die zugcfrorne Flüsse und Uederschwemmungeo
gemächlich paffren und unire Truppen und Posten in
dem Rücken und den Flanken attaquiren konnten , wel¬
ches sie auch thaten und dadurch unsre Truppen zum
Weichen gebracht haben , wenn sie nicht völlig abge.
schnitten scyn wollten . Die Bommeiwaard wurde auf
diese Weise vom Feind eingenommen und da derselbe
die Waal vaffrte , hak sich ein Thcil der Truppen , die
sich in gedachter Waard befanden und beyBradaal an .
gekommen waren , des Nachts bis Dalcm zurückzlehen
müssen. Die übrigen Truppen aus dem Bommelcr .
waard , zogen sich nach Löwenstein zunick, von da sie sich
mit Zurücklassung einiger hunterl Mann nach Gvrin ,
chem begaben . 3 » der Langstraat wurden zu gleicher

Zeil P - ste» angegrisse» , worauf der Feind mit
Mach ! sich nach C - pellen und Waspick begab und da
auch die Truppen nach einem hartnäckgm Widerstand
zum Weichen brachte , deren Rückzug nach Geruuide «.
berg geschah .

N . S . Der Feind attaquirte auch diesen Morgen
um ro Uhr den rechten Flügel der Linie vaa den
Hont zwischen Gcrtruitcnberg und Breda , louruirte
allda die Lünette und war bty Absendung des Rapports
schon beschäftigt , die Forts von Steelhoven anzugrei¬
fen . Da kre beiden Posten von Swartenberger und
Lemgalbcr Vcer auch mit Uebermacht angsgriffen und
sorcirt wurden , so zogen sich die Truvpeu von Zeven ,
bergen , um nicht adgeschnilten zu werden , nach W l«
lemstadt zurück . Von dem Posten Ter Hcyers , ist
die Garbe « Dragoner zu Willemstadt eingetroffen und
also dadurch auch die Linie von Breda forciert und
die Kommunikation mit der Festung adgcschnilte»
worden .

Ems , vom zr Dec . General MelaS hat Ordre
erhalten , Mit seinem Korps nach Mainz zu marsch!«
ren . Man glaubt also , diese Truppen werben in z
Kolonnen big Sonntag oder Montag sich dahin in
Marsch setzen.

Lhrenbreitstein , vom Zl Dec . Zu Koblenz Herr,
schen große Krankheiten unter den franzöjifcben Trup ,
pen. Man gledr sich nicht einmal mehr tue Mühe ,
die Tovlen zu begraben , sondern man wirst sic ja
Rhein . Gestern hat man wieder deren verschiedene
hineinwersm sehen .

Mainstrohm , vom 2 . Jan . Das durch verschied ,
ne Zeitungen verbreitete Gerücht , daß französische Kom.
missaricn nach Mainz kommen würden , um wegen ei,
ner Kapitulation zu trakttren , war gänzlich ungegrün -
dek . Es wird demselben nicht nur öffenttich widerspco,
chcn , sondern vielmehr noch versichert , daß alle zweck,
mäßige Vorkehrungen getroffen werden würden , welche
zur Erhaltung einer für das Reich so wichtigen Fe,
stung erforderlich seyen .

Ems , vom 2 Jan . Es ist itzt entschieden, daß
übermorgen Herr General von Melas mit seinem gan ,
zen Korps sich nach Mainz iu Marsch seren wird . Ein
Theil des linken Flügels der großen Armee wird die¬
ses Korps ersczcn und der General der an des Herrn
von Melas Stelle kommen soll , wird bereits morgen
hier erwartet . — Die Lahn ist ganz zugeftorcn, ivdaß
bereits Bagage darüber gegangen ist. Wann der Rhein
sich Kellen sollre , wie es beinahe zu befürchlen ist und
bey der vorigen Kälte bereits an vcrschiedne » Orlen
geschehen war , so wird das ganze Ufer mit Infante¬
rie besetzt und diese durch Kavallerie unterstützt wer «
den . Man hat selbst bereits angefangen , dies« Nor ,
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rchriing ins Wirk zu setzt » . Gegen ues über steht
mm, wenig Franzvscn mehr . Von Koblenz sind un-
Mdeffen aufs neue Truppen gegen Mainz mac >chitt.

Schreiben aus Siegburg, vom 2 Jan . Nach
so edel, hier eingelausnen sicher» aber unangenehmen
Nachrichten Naben bie Franzosen vom 28 — zo .
Dec . sorgen Jahrs vie Holländer IN all chren Sland-
punceen wir einer großen Macht wütheud angegriffen ;
da aüe Wasser gefroren waren und die Holländer in
der V rmulhung stunden , wegen den vorftyenden Frie«
densnntechandlungen von ihrer Seite würden so lange
alle zrmd >ee>'gkcilen aulhören, folglich nicht auf ihrer
Hulh waren , gelang es den Franzosen , d .e Maas und
die Waal z» paßiren , die Holländer zu überrumple »,
sie aller Omer nul großem Verlust zu werfen , so daß
diese genöthsjt waren, sich bis hinter Gortum zurück-
zichen , dir Franzosen bemächtigten sich sodann des
Fetts St . Andrics , Glunverl , des Bommelwaard rc.
schnitten den Holländern überall alle Cominunikalion
mit ihren Festungen ab drangen tiefer ln Hollanv
«in , und bekennten zugleich auf einmal die brey Fe¬
stungen Breda, Gertruidenvurg und Berg , op - Zoom.
Nach so eben bey Abgang dieses eingegangnen neuer»
Berichten soll «s jedoch dem kommandierenden Gene¬
ral Herrn Grafen von Walmoien den ztten Dec.
vorigen Jahrs gelungen feyn , vre Franzosen nach ei.
nem hattnäckiM Gefecht mit großem Verlust wieder
über die Waal hinüber zu treiben , jedoch find von
letz .'erm noch keine nähere Umstände bekannt , wir sehen
daher diesen schn,uchlövoll entgegen . - Ge¬
stern ist die letzte in Diez noch vorrarhig ge,
wesne verfertigte Munition auf mchrcrn Wägen
hierdurch gegen Müllheim gebracht worden . Das
Artillerie . Laboratorium ist dermalen in Giessen . —
So sehr auch die Käile und bas Eis im Rhein zu¬
nimmt , so fürchten wir uns doch nicht für einem
Uedergang der Franzosen über diesen Fluß , da man
bemerkt , daß dieselben weit emsiger mit dem Aushau ,
rn des Eises beschäftigt sind , ais oie Deutschen diesseits .

Mainz , vom 4 Jan . Die den i . dieses von den
Wurmser Husaren hier cingedrachlen Chasseurs wur.
den cigenilich bei Bretzenheim durch Ecböby Hujaren
gemacht . Es kam nemlich eine feindliche Eskadron
mit etwas Infanterie aus dem Ort , um unter Be.
günstizung des Nebels unser Plquet an der Mühle
«mfzuhcbm. Der brave Wachlmeister Andreas Crali»
kovisch von Erdödy ward dieses gewahr , benutzte eben
den Nebel , nahm ro von seinen Husaren , ritt rasch
vor , hieb z Mann nieder , machte obbemclte 5
Chasseurs zu Gefangne und jagte das ganze feindliche
Kommando in die Flucht . Eden Vieser wackre Husa »
renwachtmeister hat auch vorgestern mit wenigen Leu.

ten ein starkes feindliches Dekaschement , welches vs»
Gon -enherm aus schon unsre Vorposten zurückgedrückt
Halle , ebenfalls wieder umzuwenden genöthigl und im
Verfolgen noch 2 Franzosen von ihren Pferden ge,
hauen . — Seit vorgestern ist die feindliche Desertion
äufferji stark , so daß besonders Kavallerie und Scharf,
schützen Truppenweise zu 6,8 herüderlaufen , wodurch
man auch erfahren , daß schon eine Menge Franzosen
erfroren sind . — Heute früh hat man bey heil . Kreutz
geplänkelt , wobey vom Feind 2 Mann geblitt rn sind.
— Dieser Tagen sind wieder mehrere frische Truppe»
hier eingerückl , worunter sich avch Tyroler Schar ",
schützen und ein Regiment Warasbiner befunden ha¬
ben . — Diesen Abend stellie sich das Rheineis vor
unsrer Stadt . Ein Fahrzeug, mit mehreren Me»,
schen und einer Chaise nebst Pferden beladen , welches
noch kurz vorher nach Kassel überfahren wollte , wurde
durch bas Eis gegen die Perersaue getrieben , wo eS
einfror. Erst bey einbrechender Nacht konnte ma »
den halberstarrtcn Menschen , die über 4 Stunden in
der dmersten Käile uns beständiger TodteSangst saßen ,
mittelst gelegten Brettern von der Aue zu Hilfe kom«
men . Pferde und Chaise mußten aber noch im Schiff
zurückbleiben.

Frankreich.
Brüssel , vom 18 Dec . Ein Theil der Armee des

General Iourdan liegt im Winterquartier zu Aachen
und den dortigen Gegenden , der andere Theii kan«
tonnirt am Rhein , um die Bewegungen der Ocstcrrei .
cher zu beobachten. — Aus Luxemburg machen bie
Ocsterrcicher noch heftige Ausfälle .

Paris , vom 28 Dec. Gestern hat Richard über
das bie Stadt Landau betroffne Unglück Bericht cch-
ges - ket. Den aotcn d. Abends ist bas Arsenal durch
die Explosion einer beträchtlichen Quantität Pulvers in
die Luft gesprengt worden , wodurch Landau nicht nur
viel von den zur Verthcidigung einer Festung nökhigen
Gegenständen vcrlohren hat , sondern auch mehrere
Häuser «Heils ganz zu Grund gerichtet, theils beschädigt,
bann i8 Personen gelödiet und 23 verwundet worden
sind . Dentzel hat bey dieser Gelegenheit um Unter¬
stützung der Einwohner von Landau gebeten und Rhül
auf Untersuchung des Betragens des dortigen Kom.
Mandanten aogetragen. Bxides ist an die einschlagen,
den Ausschüsse verwiesen worden . — Bey Tolosa ha¬
ben unsre Truppen wieder einen kleinen Voriheil über
bie Spanier gehabt . Der Stabt und dem Hafen Ro»
sas wird noch heftig zugesetzt .

Paris , vom 29 Dec. In der vorgestrigen Sit¬
zung bat Merlin von Douai im Namen der Ausschüs.
ft erklärt , baß Ursache vorhanden sey , das Betragen
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dsr rhemaliacn Mitglieder des Heils , und Sichcrheits -
aus 'stHusscs , Barrere , Billaud , Collok d 'Herbois und
Vadier zu untersuchen , nicht aber das von Vouland ,
Amar und David . Barrere und Collot suchten sich zu
vertheidigcn , allein das von den Ausschüssen vorge-
schlagne Dekret wurde angenommen und den nämli .
chen Tag Abends eine ausserordentliche Sitzung ge.
halten , um die in solchen Fällen gewöhnliche Kommis¬
sion der 2i zu ernennen . Die gestrige Sitzung war
sehr stürmisch; man bat heftig gegen das Kövigihum
und gegen den Vorwurf , daß man es mit der Re -
publick nicht ernstlich und aufrichtig meyne , deklamirt .

Grosbrittanten .
^ Landen , vom iZ Dec . Die neue große Anleihe ,
die fortdauernden Rüstungen zu der Expedition des
G asm Moira , die neue Rekrutirung von 14,000
M mn , die verminderte Aufsicht zum Frieden und der
Verlust von Guadeloupe , werden als die Ursachen an»
gegeben , warum die öffentlichen Fonds in diesen Ta »
gen wieder gefallen sind . Die Aclicn der Bank , fielen
binnen wenia Taaen um z Proceni von 157 bis 154 .
D >e Keancr des Ministers radeln es taut , daß er diese
wichkiae Anleihe 16 Tage vor der Zusammenkunft des
Paraments und einen ganzen Monat vorher , ehe die
S bstdien im Parlament bemiü -ql worden können , ab¬
geschlossen und also die Frage über irrte« UN Fn den
schon qewiffermassn im Voraus b . stiwmr har . Sie
nennen es ei »e umrhörle Verletzung des dem Unterhaus
schuldigen Dekorums und acneu in ibrcm vor, igcn
Eite - so wert , daß sie die Zusammenkunft des Pnla .
ment » für njchls weiter cck »ä cn , als e , , n ebem -it gen
Zusammenk ' it ' dtS Par der Parlamenrs , um ein Ed ct
zu reg strikui . — Ma spnchr stak von F ledensun .
terhauttunaeNf weich d -, G ' neralstaaken , nactl ' nsie
hier um U -. ' erstvtznng an Geld und Truppen angehal »
len , mit de» Fra - zoftn eröffnet haben . M m be.
haupiek , wenn Holland in dielen Friedens ! -» e h d-
luvgen seine Una - Hänaigkeil erhalten und sich für die
Fortdauer des Kriegs eine genaue Neu ! alnär avsbc «
dingen köne , ein solcher Friede Hollands mi ! Fräs k-
retch für Grosbritlanirn mehr nützlich als nachih - ilig
seyn werde. D »c Unkerhandlunqen »öllrn zu Herzog - n-
dusch getrieben m - ren , woselbst sich tcßhuid ein Con.
« ents - Deputuier desinbec .

Schweiz .
Lasel , vom 2 Jan Der französische Gro both -

schaster Barth lemey ist noch nicht in hiesiger Stadl
rinaenoffe, », aber der französische Repräsentant B -sson
befindet sich wörtlich hier . E >» preußischer Osscier ,
w eher seil einiger Zeit hier war und sich r ach Ba .
den begab, ist seil dein 27tcn Dec . vorigen Zahrs

wieder zurück, er speißte vorgestern mit dem franzöff»
scheu Gesandschafks » Sccreta,r Bocher und obigem Re -
prcsentantcn Bcsson. Herr Gras von Golz hält sich
noch hier auf . In kurzem erwartet man ebenfalls den
Herrn Baron von Stack , schwedischen Minister , nebst
einem Dänbchen . Ein Agent ' von der Repudlick Ve¬
nedig traf auch hier ein , er beobacht- k aber das streng,
ste Inkognito . Herr Baron von Degctmann Kaiserl.
Königl . Minister vcrreißte aus einige . Tage von hier .

Italien .
Livorno , vom 24 Dec . Verstoßnen Sonnabend

Morgens ist die br,m,che Flotte , die seil 10 Tagen
hier vor Anker lag , mit einem günstigen W .nd unter
Segel geganaen . Mittags war sie bereits aus dem
Gesicht. Es heißt , Admiral Horyam , der sie kom -
manbirt , segle gerat » auf Toulon los , wo die fran ,
jöstsche Flotte Anstalten machen soll , auszulaufeu .

Neapel .
Neapel vom 16 Dec Gegenwärtig ist unser

Hof de -chäftigk , den Mar ch von 16,02c » Mann i . ea «
politaniicher Truvren zu re^ uiucn , dir nächstens nach
Piemviir auforechen . Aus een Provinzen k mme »> läg»
lich vkele Rekruten und Friiwillige an . die aus Man »
gel an Platz in die Klöster verlegt werden .

Rußland .
Petersburg , vom 7 Der . Ganz Liuhauen und

Sawo . idcu hak der Kaihrtiin bereue- geh idlgl Und
die Kaiserin » gur gr ünden , ein provisionellee Gou »
verncm nt in diesen Lanl ichaften zn errichten b -s aS
Loos von Polen entschiede » seyn wird . Das ganze
Land rsl einer Gmeraloerwaltung unterwarfen , welche
in vier Devarlemenis , rns Criminelle, Cuil Pvlizey »
und O . konomuche. ein cthei -t ist Der Fürst Repnin ,
als Generatgcuv . rneur , >ü . t b,y allen das Prästd -um,

Vermischte Nachrichten .
Nach eurer in den Niederlanden erschienenen Pro »

klamaiio » dekommrn nur breievi^ cn Ausgewanderlen ,
weiche bescheinigen können, daß sie Geichatle wegen
dae Land verlassen Hallen, nebii den Lund : Uten , Hand ,
w rkern , Taglöhncrn rc. welche bc -m Rukzug der kom .
bliurtcn rnmecn g,braucht wurde » , ihre Guter zurük.

Klägl ch lauren die neuste » Nachrichten , von dem
Zustand der Cinwohner , in den um Mainz liege » den
Ortschaft n ; b , ern-ers har Zahlbe- m bisher sehr qckil-
lrn . Wegen Mangel an Becinio -z baden die Fr - n .
zosen beinahe alle Havier m dienm O ' l ubgedeckk und
t « Balken zur Feuerung benutzt. — Vo » kurzen hat
man auch von Sntc » der Garngen r öihlg erachtet ,
eine dcy B » etz - » heim befinblichr Muhle , nebst ar.bcrn
Gebäuden , abzubrrchen.
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